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Fünfte Szene .
Gei den letzten Worten Paleſtrinas ſchon einige Zeit angelangt , un⸗

beantworten ſie ſein laut ausgerufenes : „ Ach wozu — wozu “ . )

Die Meiſter .

Sür Ihn . — Sein Weſen will ' s .

Er muß ; ſo mußt auch Du .

Paleſtring ( fährt mit dem Ropf in die höhe ; beim Unblick der

Erſcheinungen erſchrickt er kaum ; das erſte Unſtarren verwandelt

ſich bald in eine glückliche , weichere Miene ; er flüſtert , immer

noch von ihrem Anblick gebannt ) :

Vertraut — von je vertraut —

klus urverſunk ' ner JZeit ! — — — — — — — —

DieReiſter (lächeln, leiſezuſtimmend , mitkaum merkbaremkopfnicken ) .
Vertraut — vertraut auch Ddu —

Huch Du uns — uns vertraut .

Paleſtrina ( in Aufregung ) .

Mir iſt — ich lebe — — und Ihr ſchwindet nicht ? —

Das Lächeln noch — im Ohr der Worte Ton —

Einſt war mir doch — — mir war — — — —

ſtarbt Ihr nicht ſchon ?
Die Meiſter ( lächeln und nicken ) .

Paleſtrina ( zu einem der Meiſter ) .

Ich kenne Dich — Josquin , Du Herrlicher ,
Laß Deine hand mich — — — —

Der angeredete MReiſter ( in höfiſcher , burgundiſcher Tracht , 15. Jahr⸗
hundert ; unbeweglich ) . Gruß Dir , Pierluigi !

Paleſtrina ( faſt lebhaft , zu einem Anderen ) .

Und Du ( mit Erkennungslächeln ) tedkesc ' Enrico nannt ' ich
Dich

So gern !
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Jahr⸗

t ' ich

Wir grüßen Dich , Pierluigi !

Paleſtrina .
In welches Reich denn , welches wunderbare

Bin ich getaucht ? — — Dergraben nun ſchon lang ,

Doch einſt ſo heiß : ein jugendlich Verlangen

Erfüllt ſich mir in dieſer Stunde Grau ' n .

Euch darf ich ſchau ' n,
Geliebte Götter meiner Blütenjahre ,

Ihr Meiſter ! Freunde meiner Manneszeit .

Ach, wenn Ihr ihm verſtändlich ſeid :

Enthüllt dem armen Geiſt , in Sterblichkeit befangen

Ihr Schatten , ob ihr wirklich — wirklich — ſeid !

meiſter .
Wir ſind — wir ſind , pier — — wir ſind .

Paleſtrina ( traurig ) .

Ach wohl ! — mein Blick iſt ſchattenhaft , ich weiß !

Was trennt mich doch die harte Codeswand

Zu ſein wie Ihr — mit Euch — in Eurem Land,

Zu treten in der Hochgeſtimmten Kreis !

Die Meiſter .
Aus weiter Ferne ſehen wir Dir zu ;

Dein Werden freuet uns , Dein Wachſen , Dehnen .

Der Kreis der Hochgeſtimmten iſt voll Sehnen

Nach Jenem , der ihn ſchließt : Erwählter Du !
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Ppaleſtrina ( chmerzlich ) .

Nicht ich — nicht ich — ; ſchwach bin ich, voller Fehle ,

Der meiſter im Mönchskleid .

=

Und um ein Werden iſt ' s in mir getan .

Ich bin ein alter , todesmüder Mann

Am Ende einer großen Zeit .

Und vor mir ſeh ' ich nichts als Traurigkeit —

Ich kann es nicht mehr zwingen aus der Seele .

Meiſter ( lachen ſtill zu einander ) .

hm — hm — hm — hm

( einzeln und zuſammen )

Er weiß noch nicht — er weiß nicht , daß er muß ,

Er weiß es beſſer — —

Pierluigi , löken

wWider den Stachel iſt Vermeſſenheit !

Paleſtrina ( ergriffen ) .

Wohl weiß ich , daß auch Ihr einſtmals in Nöten

Und bitterem Verzicht auf Erden rangt .

Der neuen Kraft war mir ' s oft einz ' ge Quelle ,

Und mehr hab innigem Verſenken ich verdankt

In gleicher Seelen ähnliches Erleiden

Alls je mir glauben , hoffen half und beten

Doch nun iſt reif der Wunſch , von hier zu ſcheiden .

Wo ' s in mir blühte , iſt jetzt tote Stelle

Und meine Harfe hing ich in die Weiden .

Ihr lebtet ſtark in einer ſtarken Zeit

Die dunkel noch im Unbewußtſein lag

Als wie ein Korn in Mutter⸗Erde⸗Schoß .



doch des Bewußtſeins Cicht , das tötlich grelle ,

r Sehle , 5 ſtörend aufſteigt wie der freche Tag

Iſt feind dem ſüßen Traumgewirk , dem Rünſte⸗

Schaffen ;

Der Stärkſte ſtreckt vor ſolcher Macht die Waffen .

Entſchwunden iſt die Kraft , die einſt ſo groß ;

ele . Mit off ' nen Augen in des Lebens Rachen

will flieh ' n ich aus der Zeit und von dem Troß

Der Menſchen , welche mit der Zeit erſchwachen .

Die meiſter ( lachen wieder , wie vorhin ) .

muß , hm — hm — hm — bm — —

Er weiß noch nicht — er weiß nicht , daß er kann

31 Er weiß es beſſer — erdbefang ' ner Mann ,

en Dein Erdenpenſum iſt noch nicht getan !

Paleſtrina ( ſtark , aufbäumend ) .

Ich will nicht — will nicht ! hört ! ich will es nicht !

löten
ie Meiſter ( nicken bedeutend zu einander ) .

lle , ( einzeln ) Die Wachstumsſchmerzen ſind ' s! — es kommt

mkt
vom Werden .

Die letzte häutung — s ' iſt die Mutation .

85 Paleſtrina ( ruhiger für ſich ) .

Weiden Was einſt mir höchſtes Glück — nun dumpfe Pflicht .

Kein Troſt im himmel —keiner auf der Erden .

Die Meiſter ( zu Paleſtrina ) .

nicht in dem himmel , auf der Erde nicht

Kann Jemand andern Troſt dem AUndern geben

Als durch ſein Sein ; und , liebes Kind ,

FFPPEoo



ſind , — wir ſind , — wir ſind .

Du wirſt und mußt !

Paleſtrina
Und wer befiehlt ' s ?

Die Der alte Weltenmeiſter

er ohne Namen iſt ; der gleichfalls untertan

Wuelem Wort am Rand der Ewigkeit .

Er ſchafft ſein Werk , wie du das deine ,

Er ſchmiedet Ringe ſich , Figuren , Steine

Zu der ſchimmernden Rette der Zeiten

Der Weltbegebenheiten .

Paleſtrina ( nach einer Pauſe , leiſe ) .

Wann endlich wird auch mir Dollendung ſein ?

Die Meiſter ( einzeln und zuſammen ) .

In Dir , Pierluigi

Iſt noch ein hellſtes Licht ;

Das erſtrahlte noch nicht .

Ein letzter Ton noch fehlet
Zum klingenden klkkord ;

ls der ertönſt Du dort .

Den Schlußſtein zum Gebäue

Zu fügen ſei bereit ;

Das iſt der Sinn der Zeit .

) ir

ind ſo , wie Du nun mußt , ſo mußten wir im Ceben .

Pale

Pale



Wenn Du dein ganzes Bild aufweiſt ,

Wenn Dein ' Geſtalt vollkommen ,

So, wie ſie war entglommen

von Unbeginn im Schöpfergeiſt :
Dann ſtrahlſt Du hell , dann klingſt Du rein ,

Pierluigi Du ,

An ſeiner ſchönen Retten

Der letzte Stein .

Paleſtrina ( wieder nach einer Pauſe ; mit leiſem Schauer ) .

Warum das ganze Spiel ? — — Wenn das nicht wäre ,

ieeee nssß Warum das ganze

Spiel ? — —

Die Meiſter ( ſtrecken wie zur Abwehr dieſer Srage die Hände aus ) .

Ggart:) Dein Erdenpenſum , Paleſtrina ,
Dein Erdenpenſum ſchaff ' !

( Sie fangen an langſam nach dem Hintergrunde zu zu ver⸗

ſchwinden . )

Paleſtrina ( erſchrocken ) .

weh —laßt mich nicht

Allein in dieſer rätſelvollen Ceere ! —

— — —wbie ſchwindet Ihr ſo bleich — — —

Die meiſter ( im verſchwinden , milder , faſt traurig : ) .

Dein Erdenpenſum , Paleſtrina —

DDein Erdenpenſunmnnßnßnß :

( Sie verſchwinden völlig . )
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